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Ein indianischer Gesang tönt. Dann setzt 
ein Flüstern ein. „Die Gedanken sind frei“, 
haucht eine Männerstimme. Je mehr man 

sich zwischen Masken und Gemälden bewegt, 
umso mehr Lautsprecher werden aktiviert und 
vermischen sich zum sphärischen Klangbild. 
Kunstbetrachtung wird zum Gesamtsinnesge-
nuss aus Bewegung, Sprache, Klängen und op-
tischem Reiz. „Klangspiele“ hat der gebürtige 
Würzburger Burkard Schmidl seine interaktive 
und inklusive Kunst- und Klanginstallation be-
titelt, die bis 26. Dezember täglich von 10 bis 17 
Uhr in der Kapelle der St.-Johannis-Kirche in 
Würzburg besucht werden kann.

Hierfür hatte der 61-jährige Klangkünstler 
um „Klangspenden“ gebeten – von Menschen 
mit und ohne Behinderung. Oberbürgermei-
ster Christian Schuchardt machte ebenso mit 
wie zum Beispiel etliche Bewohner der Main-
fränkischen Werkstätten. Die mehr als hundert 
Einzelspenden zeichnete Schmidl mit einem 
Aufnahmegerät auf. Ein Thema gab er nicht 
vor, wollte aber im Gespräch herausfinden, was 
den Menschen wichtig ist. Es wurde gesun-
gen, gesummt oder auch nur geatmet. Manche 
Spender trommelten, andere interpretierten 
Gedichte. 

Über Wochen sichtete der Künstler anschlie-
ßend das Material und wählte interessante 
Klangfragmente aus. Daraus komponierte er 
13 Klangbilder. In einen steht ein Windspiel 
im Zentrum, im nächsten ein Beatboxer. Die 

Klangbilder zerlegte Schmidl anschließend 
wieder in einzelne Puzzleteile. In der Ausstel-
lung selbst registrieren Sensoren in oder neben 
den Kunstobjekten Bewegung und lösen un-
terschiedliche Klänge aus – je nach Interaktion 
in unterschiedlicher Zusammenstellung. Das 
Spannende: Es kommt harmonisch zu keiner 
Dissonanz und auch rhythmisch spielen die 
Fragmente stets passend zusammen. Die Laut-
sprecher befinden sich nahe den jeweiligen 
Kunstobjekten, die einzelnen Werke scheinen 
aus allen Ecken der Kapelle selbst zu erzählen. 
Nach einiger Zeit endet ein Klangbild – und ein 
neues beginnt. Nach 22 Minuten geht es mit 
den 13 Klangbildern zwar von vorne los – aber 
doch immer wieder anders, abhängig von der 
Bewegung im Raum. 

Die Bilder und Objekte stammen aus der 
Würzburger Kunstwerkstatt der Gemeinschaft 
St. Egidio, der Künstlergruppe „Alte Wasch-
küch“ – Eisinger Werkstätte und der Theater-
werkstatt Eisingen. Zu sehen sind geheimnis-
volle Masken, Gemälde zum Thema Flucht, 
abstrakte Objekte. Bei deren Auswahl war Sch-
midl wichtig: Er wollte vermeiden, naive Kunst 
zu zeigen, die manch einer klischeehaft mit 
dem Thema Behinderung verbindet. Er habe 
schlicht Werke ausgewählt, die ihn ansprechen 
und berühren - und die er genauso klasse fän-
de, wenn sie von Künstlern ohne Behinderung 
stammten.� Michaela Schneider

 Foto Michaela Schneider   

Genau hinhören heißt es in der interaktiven Ausstellung „Klangspiele“. Im Bild: Künstler Burkard Sch-
midl – und die Maske des Hohe Priesters aus der Theaterwerkstatt Eisingen.

Sphärisches Hören
Interaktive „Klangspiele“ von Künstler Burkard Schmidl in der St.-Johannis-Kirche
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Leporello verlost 2 Karten an diejenigen Leser, die uns sagen können, wie viel Prozent 
der Deutschen laut einer Umfrage glauben, dass ABBA-Hits auch noch in 30 Jahren 
gehört werden. Die Antwort mit der richtigen Lösung auf eine Postkarte mit Adresse 
und Telefonnummer an: kunstvoll Verlag, Stichwort: „ABBA“, Pleicherkirchplatz 11, in 
97070 Würzburg. Einsendeschluss ist der 10. Januar 2017. Unter den richtigen Einsen-
dungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Glaubt man einer Umfrage, 
die vor einigen Jahren in 
einer einschlägigen TV-

Zeitschrift zu lesen war, hören die 
Deutschen auch noch in 30 Jahren 
die Hits von ABBA. Ganze 81 Pro-
zent der Befragten waren damals 
von der Zeitlosigkeit von Songs wie 
„Mamma Mia“ oder „Money, Mo-
ney“ überzeugt. 

Unter Beweis gestellt werden 
kann diese Euphorie bereits in 
wenigen Wochen im Max-Litt-
mann-Saal des Regentenbaus Bad 
Kissingen, wenn der Mythos als 
Tribute-Show auf die Bühne zu-
rückkehrt. Die Zeitreise beginnt 

Thank you for the music
„The Tribute Show - ABBA today“  macht am 20. Januar in Bad Kissingen Station

Elemente des ABBA-Ur-Pops 
verschmelzen in den liebevoll 
neu arrangierten Hits mit 
dem Sound des neuen Jahr-
tausends.

verlosung

natürlich standesgemäß am Höhe-
punkt der ABBA-Ära im Jahre 1974 
und reicht bis in die Gegenwart. 
Glitzer, Glamour und einen Hauch 
von Nostalgie – damit lässt sich die 
Atmosphäre wohl am besten be-
schreiben. Doch das „Allerheilig-
ste“ bleibt auch hier unangetastet. 
„The Tribute Show - ABBA today“ 
versucht keinesfalls, die Originale 
zu kopieren. Vielmehr holen sie 
den Mythos von damals zurück 
und hauchen den alten Schweden 
neues Leben ein. Der Startschuss 
fällt um 20 Uhr. � Nicole Oppelt 

Fotos Udo Hallstein/Eckernförde, ©MIH83-pixabay.com

i   �Karten unter Telefon 0971.8048 444

www.musicalsommer-fulda.de • Infos & Tickets: 0661 2500 8090

   

PREISTRÄGER DES DEUTSCHEN
MUSICALTHEATERPREISES 2016

Das ideale
Weihnachts-

geschenk!
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„Der ganze Abend ist ein einziger 
Rausch von Musik, von Farben, 
von einem spielfreudigen Ensem-
ble toller Sängerinnen und Sänger, 
tolle Schauspieler“, lautet das eu-
phorische Fazit von CDU-Politiker 
Wolfgang Bosbach, nachdem er 
sich „Der Medicus – Das Musical“ 
angesehen hatte. Am 17. Juni 2016 
fand im Schlosstheater Fulda die 
Welturaufführung statt. Seither 
haben rund 70.000 Menschen das 
Musical gesehen. Und sie sind voll 
des Lobes für die weltweit erste 
Bühnenadaption des Kult-Romans 
von Noah Gordon. „Rasantes Büh-
nenspektakel“, „Ohrwürmer und 
„Gänsehaut-Momente“ oder auch 
„anspruchsvolle, moderne Cho-
reographien“ lauten die Urteile 

Koexistenz der Kulturen 
„Der Medicus – Das Musical“ vom 14. Juni bis 27. August 2017 in Fulda 

aus Publikum- und Fachkreisen. 
Produzent Peter Scholz bringt die 
Geschichte des Engländers Rob 
Cole im Rahmen des Musicalsom-
mers Fulda in diesem Jahr erneut 
auf die Bühne. Gut zwei Monate 
kann dann wieder in das London 
des frühen Mittelalters eingetaucht 
und den Geheimnissen der Medi-
zin mit dem jungen Protagonisten 
auf den Grund gegangen werden. 
Gemeinsam geht es auf eine ge-
fährliche Reise nach Persien, um 
dort bei Ibn Sina, dem größten 
Medicus seiner Zeit, zu studieren. 
„Die Story hat alles was ein gutes, 
dramatisches Musical braucht, und 
der Stoff bietet mir viele neue Mög-
lichkeiten zur musikalischen Um-
setzung“, so der Komponist Dennis 

Das Publikum erlebt eine 
farbenfrohe Zeitreise, auf der 
Rob der Liebe seines Lebens 
begegnet und zu sich selbst 
findet. 

Martin. Für Peter Scholz bietet sie 
aber noch viel mehr: „Es geht auch 
um die Koexistenz der Kulturen, 
und damit kann das Thema aktu-
eller kaum sein.“ � nio

Foto ©by spotlight musicals

i   �Karten im Internet unter:  
www.musicalsommer-fulda.de

 ◼	 laboratorium tanz

Das erfolgreiche Format „Laboratorium Tanz“ findet in der aktuellen Saison eine 
Neuauflage in der Kammer des Mainfranken Theaters. Ausgehend vom Innova-
tionspotential der verschiedenen Ausdrucksformen im Tanz erarbeiten die Tän-
zerinnen und Tänzer der Compagnie des Mainfranken Theaters Würzburg zum 
Thema Religion(en) eigene Choreografien, die zu einer Collage montiert werden. 
Termine sind: 26. Januar, 2., 5., 10. und 18. Februar.� Foto Mainfranken Theater 
i   Karten unter Telefon 0931.3908-124 oder unter karten@mainfrankentheater.de

CHRIS
BOETTCHER

Schluss mit frustig!

10.02.2017 
KULTURHALLE 

GRAFENRHEINFELD

Sichern Sie sich Ihre Karten an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen in Ihrer Region und auf www.ADticket.de.

TICKETHOTLINE: 0951/23837 WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE

11.10.2017
CONGRESS CENTRUM 

WÜRZBURG MEHR INFOS UNTER: WWW.FKPSCORPIO.COM 

31.01.2017
KULTURHALLE GRAFENRHEINFELD

MEHR INFOS UNTER: WWW.FKPSCORPIO.COM 

SOMMER AUF DER BURG
mit der
SOMMER AUF DER BURG

I AM FROM 
AUSTRIA
AUF BURGEN 
UND SCHLÖSSERN

06.07.

MICHAEL 
PATRICK 
KELLY
OPEN AIR

07.07.

ABBA-
NIGHT
THE TRIBUTE 
CONCERT

08.07.

WILLY
ASTOR
CHANCE
SONGS

09.07.

Tickets sind erhältlich in allen Service-Stellen von Main-Echo, Bote vom Untermain, Lohrer Echo, Wertheimer Zeitung (Tel. 
09342/93060) und beim Kartenkiosk Bamberg (0951-23837) sowie unter www.main-echo.de und www.kartenkiosk-bamberg.de

Medienhaus

TOUR 2017

7. APRIL  BAMBERG
brose ARENA

20.12.2016
BROSE ARENA BAMBERG

GESCHENKIDEEN
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„This lady is the keeper of the 
cool flow“, soll der bekannte Afro-
beat-Pionier und Drummer von 
Fela Kuti, Tony Allen, einmal über 
sie gesagt haben. 

LaTanya Olatunji alias Akua Na-
ru „bringt den schon verloren ge-
glaubten weiblichen Concious-Rap 
zurück“. Smoothe Beats vereint 
die junge Dame mit afrikanische 
Rhythmen und Klängen. Oben-
drauf packt sie Einflüsse aus Jazz, 
Blues und Soul. „Sie greift alles 
auf, was sich zwischen Südstaaten-
Blues und modernen Beats entwi-

ckelt hat“, beschreibt die Heinrich 
Böll Stiftung Narus Sound. Akua 
erzählt mit der Musik ihre eigene 
Geschichte. Diese beginnt in New 
Haven, Connecticut, wo sie Ge-
dichte schreibt und in Hinterhöfen 
auftritt. Doch das genügt ihr nicht. 
Sie zieht weiter nach Philadelphia 
und New York, nach Asien und 
Westafrika. 

Schließlich landet sie in Europa. 
Vor zehn Jahren verschlägt es sie 
nach Köln – der Liebe wegen. Akua 
Naru nimmt dort 2011 ihr Debüt
album „The Journey Aflame“ auf.  

Zuletzt meldete sie sich 2015 mit 
ihrem Studioalbum „The Miner’s 
Canary“ zurück. Ihren Rap mit po-
litischen und sozialkritischen Tex-
ten bringt sie dem deutschen Pu-
blikum mit eindringlicher Stimme 
näher. Und das nicht ohne Grund. 
Denn sie glaubt an die Kraft der 
Worte, wenn sie sagt: „Ich denke, 
dass es Platz für Tiefsinnigkeit gibt, 
und dass die Menschen bereit da-
für sind.“ � nio 

Foto: Daniel Ziegert Photography

i   �www.cairo.wue.de und  
www.akuanaru.com

Die 1978 geborene Akua Naru 
gilt als „ungekrönte Königin 
des weiblichen Hip-Hop des 
21. Jahrhunderts“.

Die Kraft der Worte 
Rap-Poetin Akua Naru singt am 23. März im Jugendkulturhaus Cairo in Würzburg

Bei ihrer „Mannheim zu Dir 
Tour“ 2017 rocken die Söhne 
Mannheims am 11. Mai 2017 

um 20 Uhr die Bühne der Posthalle 
in Würzburg. 

In „kleinen Locations“ wollen 
„die Söhne“ bei ihrer aktuellen 
Tour ihren typischen Spirit und die 
besondere Energie der Band noch 
direkter auf das Publikum über-
schwappen lassen. Freuen kön-
nen sich die Zuhörer schon jetzt 
auf „alte“ Wegbegleiter der ersten 
Stunde wie Rolf Stahlhofen oder 
Xavier Naidoo. 1995 gegründet, 
haben sich die Söhne Mannheims 
seit über 20 Jahren zur absoluten 
Kultband entwickelt. 

Das ist nicht zuletzt dem un-
vergleichlichen Live-Feeling zu 

verdanken, das die Band und ihre 
Fans stets vom ersten bis zum letz-
ten Beat verbindet. Rockig, kraft-
voll, mit großer Leichtigkeit und 
trotzdem eindrucksvoll – so lässt 
sich die euphorisierende Wirkung 
der Söhne auf ihr Publikum be-
schreiben, etwas, das jedes Konzert 
zu einem unvergesslichen Ereignis 
macht. � mds 

Foto Argo Konzerte

i   �Karten unter Telefon 01806.999 0000 
(Mo-Fr von 8 bis 22 Uhr, am Wochen-
ende und feiertags von 9 bis 20 Uhr). 
Ein Anruf aus dem deutschen Festnetz 
kostet 0,20 Euro, ein Anruf aus dem 
deutschen Mobilfunknetz, max. 
0,60 Euro) Weitere Infos unter www.
soehne-mannheims.de und www.face-
book.com/SoehneMannheims 

Rockig & eindrucksvoll 
Die Söhne Mannheims mit Rolf Stahlhofen und Xavier Naidoo in Würzburg



Licht, Luft, Sehnsuchtsorte  - der badische Künstler Karl Weysser und seine Malerfreunde im 
19. Jahrhundert stehen noch bis zum 19. März 2017 im Grafschaftsmuseum im Mittelpunkt 
einer Ausstellung. � Foto Grafschaftsmuseum

Vor 400 Jahren erschien Miguel Cervantes „Don Quijote de la Mancha“. Am 20. Februar lesen 
Ingo Klünder und Kai Christian Moritz ab 19.30 Uhr daraus im Toscanasaal der Residenz in 
Würzburg, dazu sind spanische Lieder zu hören. 
� Foto Pixabay,com © Donations_are_appreciatet 
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Der Renner     vom 15. Dezember bis 14. Februar

MUSEEN & GALERIEN
KITZINGER LAND
IPHOFEN
KNAUF-MUSEUM
Am Marktplatz, 97343 Iphofen,  Di – Sa 10 -17 
Uhr, So 11 – 17 Uhr, www.knauf.museum.de
Dauerausstellung: Reliefsammlung der 
großen Kulturepochen
Winterpause bis 25.03.2017

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 
DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212. April - Oktober 
Di – So/Feiertage 10.30 – 17 Uhr. November – 
März Di – Sa 14 – 17, Sonn- und Feiertage 10.30 
– 17 Uhr www.deutschordensmuseum.de 
Bis 8.1.2017, 10.30 - 17 Uhr : Botschaft im 
Bild - Bibelillustrationen aus sechs Jahr-
hunderten
18.1.2017, 19.30 – 21 Uhr: Eröffnung der Aus-
stellung Schöner Schein
Bis 29.1.2017, 10.30 – 17 Uhr: Ahnenreihe: 
Willi Eckert
19.1.2017 - 23.4., 14 -17 Uhr: Schöner Schein. 
Mitmischen im Museum 

WERTHEIM 
GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 , Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Ständige Ausstellungen:  
Zwischen Main und Tauber 
Kinderland-Zauberland 
Es war einmal 
Was ist, das ist auch darstellbar 
Landwirtschaftliche Dependance
Bis 19.3.17: Licht, Luft, Sehnsuchtsorte - der 
badische Künstler Karl Weysser und seine 
Malerfreunde im 19. Jahrhundert 

MUSEUM SCHLÖSSCHEN IM 
HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, 09342.301511
www.schloesschen-wertheim.de
Bis 31.3.2017: Fr-Sa.: 14 – 17 Uhr und So, Fei: 12 – 
18 Uhr, montags geschlossen
Bis 19.03.2017: “Liebermann bis Pechstein 
– Stadtansichten Berlins in der Malerei der 
Berliner Secession“

SCHWEINFURT STADT 
EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr
Bis 21.01.2017: „Resonanzen“ – Monika 
Dorband

MUSEEN DER STADT  
SCHWEINFURT  
KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733.  
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier Eintritt
Dauerpräsentation: „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945.
Dauerpräsentation: Expressiver  
Realismus – Sammlung Joseph Hierling
Bis 8.1.2017: Wo sind wir denn? Malerei und 
Grafik – G. Hubert Neidhart
Bis 12.3.17: Waldwasen durchlöchert – 
Bettina von Haaren
Bis 23.4.17: „Verzurrte Welt“ -–  
Heiko Herrmann

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5. Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 
10 – 13 und 14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und 
Gruppen ist das Haus nach Voranmeld. beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe unter 
Tel. 09721.514744 darüber hinaus zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh. Ikonen-
Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung und Be-
leuchtungskörper

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39, Fr 14 – 17 Uhr, Sa/ So 10 – 13 
und 14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und Grup-
pen ist das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe unter 
Tel. 09721.514744 darüber hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr, Fr 8.30 – 16.30 Uhr
18.1. – 24.3.2017: Karl Hagedorn – eine neue 
Verbindung von Mensch und Technik 
Vernissage: 17.1.2017, 19 Uhr

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN
GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489,  
www.galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr oder nach Vereinbarung
Musik gemalt – Bilder von Peter Schmidt-
Schönberg, neue Keramiken von Dorrmann-
Wassermann 

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr, www.kulturspeicher.de 
Dauerausstellungen: 
Städtische Sammlung mit dem Nachlass 
Emy Roeder 
Sammlung Peter C. Ruppert – Konkrete 
Kunst in Europa seit 1945
17.12. - 2.4.2017: Sehnsucht. Landschaft 
– Würzburg und die romantische Land-
schaftsmalerei des 19. Jahrhunderts 

SPITÄLE
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119
www.vku-kunst.de. Di – Do 11 – 18 Uhr,  
Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 11 – 18 Uhr
Bis  31.12.2017: Spitälefenster:  
Ulrike Zimmermann
Bis 26.12.2017: VKU-Winterausstellung 
Gruppe II

1.- 22.1.2017: G.E. Lantenhammer & Andreas 
Theurer
3.1. – 26.2.2017: SpitäleFenster: Jahresgabe 
Heide Eggermann
29.1. – 19.2.2017: Harald Müller-Wünsche: 
Fotografien
ARTfilM:  
1.2.2017: Kathedralen der Kultur
8.2.2017: Sketches of Frank Gehry
15.2.2017: Wetter & Architektur 

LITERATUR 
MAINSPESSART 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 
MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN-LANGENPROZELTEN 
THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
16.12., 20 Uhr: Mann über Bord
17./ 26./ 31.12., 20 Uhr: Pension Schöller
18./ 22./ 26./ 28.12., 15 Uhr: Der Räuber 
Hotzenplotz
4./ 28.1., 20 Uhr: Taxi, Taxi

Nostalgischer

Volkacher Winterzauber 1. – 6.1.2017

Sternenglanz-Feuerwerk, Live-Musik & Show, Närrischer Rathaussturm 

Närrischer Rathaussturm & Familien-Schnitzeljagd, Glühwein & Lagerfeuer

Neujahrskonzert & Kinder-Animation, Aprés-Skiparty 

www.volkach.de

Ö� nungszeiten:
täglich von 15 bis 21 Uhr

Nostalgischer

Volkacher Winterzauber 
Volkacher Winterzauber 
Sternenglanz-Feuerwerk, Live-Musik & Show, Närrischer Rathaussturm 

Sternenglanz-Feuerwerk, Live-Musik & Show, Närrischer Rathaussturm 

Närrischer Rathaussturm & Familien-Schnitzeljagd, Glühwein & Lagerfeuer

Närrischer Rathaussturm & Familien-Schnitzeljagd, Glühwein & Lagerfeuer

Neujahrskonzert & Kinder-Animation, Aprés-Skiparty 
Neujahrskonzert & Kinder-Animation, Aprés-Skiparty 

www.volkach.de

w w w . t h e a t e r - e n s e m b l e . n e t



5./ 14./ 20.1., 20 Uhr: Pension Schöller                                                    
6./ 8./ 15./ 22./ 29.1., 15 Uhr: Der Räuber 
Hotzenplotz
7.1., 20 Uhr: Bei Hitze ist es wenigstens 
nicht kalt
8.1., 19 Uhr: Die Wunderübung
13.1., 20 Uhr: Drei Männer im Schnee
15./ 22.1., 19 Uhr: Bei Hitze ist es wenigstens 
nicht kalt
21.1., 20 Uhr: Mann über Bord
27.1., 20 Uhr: Swingtime
3./ 10.2., 20 Uhr: Taxi, Taxi
4.2., 20 Uhr: Pension Schöller
5./ 12.2., 15 Uhr: Der Räuber Hotzenplotz
5.2., 19 Uhr: Bei Hitze ist es wenigstens 
nicht kalt
11.2., 20 Uhr: Mann über Bord
12.2., 19 Uhr: Drei Männer im Schnee

KARLSTADT
THEATER IN DER GERBERGASSE
Gerbergasse 3, 97753 Karlstadt
Tel.: 09353.9099490, Abendkasse: 
09353.3863. www.theater-gerbergasse.de
17./ 18./ 26./ 29.12., 16 Uhr: www.koenig-
drosselbart.msp                                                    

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT  
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
16./ 17.12., 19.30 Uhr: Danza Contemporánea 
de Cuba, Tanztheater aus Kuba
18.12., 19.30 Uhr: Gefilte Fish gejt tanzn, Das 
besondere Konzert im Theaterfoyer
19./ 20./ 21./ 22.12., 19.30 Uhr: Die Päpstin, 
Theaterlust München
30.12., 19.30 Uhr und 31.12., 19 Uhr: Berlin 
Comedian Harmonists, Konzert
4.1., 19.30 Uhr: David & Götz – Die Showpia-
nisten, Konzert
7./ 8.1., 19.30 Uhr: Sarajevo, Good Bye, Theater
10./ 11.1., 14.30 Uhr: Die Csárdásfürstin, 
Operette
14.1., 19.30 Uhr: Julia Hülsmann Trio, Das 
besondere Konzert im Theaterfoyer
17./ 18.1., 19.30 Uhr: Die Wiedervereinigung 
der beiden Koreas, Theaterstück
20.1., 19.30 Uhr: Bamberger Symphoniker – 
Bayerische Staatsphilharmonie
21.1., 19.30 Uhr: Bundesjugendorchester
22.1., 19.30 Uhr: Neujahrskonzert der Bläser-
philharmonie Schweinfurt
24.1., 19.30 Uhr: Sweeney Todd – The Demon 
Barber of Fleet Street, Musical-Thriller
27./ 29.1., 17 Uhr: Die Meistersinger von 
Nürnberg, Oper
3./ 5.2., 17 Uhr: Die Meistersinger von 
Nürnberg 

7.2., 19 Uhr: The Taming of The Shrew, The-
aterstück
8.2., 19.30 Uhr: Kunst, Komödie
11./ 12.2., 19.30 Uhr: DanceWorks Chicago 
meets Bundesjugendballett Hamburg
13.2., 19.30 Uhr: Erwin Pelzig

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1. Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de
15./ 16.12., 20.15 Uhr: JR & FRIENDS – Swin-
ging Xmas
17.12., 20 Uhr: VIVA VOCE  & Die Nürnberger 
Symphoniker – Wir schenken uns nix, CCW
17.12., 20.15 Uhr: MATHIAS TRETTER  - Nach-
geTRETTERt – Die Jahresrevanche
18.12., 20.15 Uhr: DJANGO ASÜL – Rückspie-
gel 2016
6.1., 20.15 Uhr: MATHIAS TRETTER – Jahres 
NachgeTRETTERt
7.1., 20.15 Uhr: LIZZY AUMEIER präsentiert 
das DAMENSALONORCHESTER: Die Weissen 
Lilien, Konzert & Kabarett
13.1., 20.15 Uhr: BEIER & HANG – Schmutzige 
Wäsche
14.1., 20.15 Uhr: DIE FEISTEN – Versuchsla-
bor III
20.1., 20.15 Uhr: WERNER KOCZWARA – Einer 
flog übers Ordnungsamt
21.1., 20.15 Uhr: TOBIAS MANN -  Jubilä-
umsprogramm – Das Beste aus 10 Jahren 
Tobias Mann
25.1., 20 Uhr: WOLFGANG KREBS – Die 
Watschenbaum-Gala, Mainfrankensäle 
Veitshöchheim
27.1., 20.15 Uhr: ANDRÉ HARTMANN – Radio-
AKTIV
28.1., 20.15 Uhr: GEORG CLEMENTI – Zeit-
lieder-Tour 2017

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./ 16./17./ 21./ 22./ 23./ 26.12., 20 Uhr:  
Auf ein Neues   
15./ 16./ 17./ 21./ 22./ 23./ 26./ 28./ 29./ 30.12., 
20 Uhr: Das Mordkomplott
18.12., 11 Uhr: Clown Heini (Matinée)
18.12., 19 Uhr: Auf ein Neues
18.12., 19 Uhr: Das Mordkomplott
31.12., 18 und 21 Uhr: Das Mordkomplott, 
ausverkauft
31.12., 18 und 21 Uhr: Eine höllische Nacht  
(1. und 2. Premiere), ausverkauft
3.1., 19.50 Uhr: Zehn vor Acht
4./ 5./ 6./ 7./ 11./ 12./ 13./ 14./ 18./ 19./ 25./ 
26./ 27./ 28.1., 20 Uhr: Eine höllische Nacht, 
Dt. Erstaufführung
4./ 5./ 6./ 7.1., 20 Uhr: Das Mordkomplott
8./ 15./ 22./ 29.1., 19 Uhr: Eine höllische 
Nacht

12.1., 20 Uhr: Ein Winter unterm Tisch, 
Premiere
13./ 14./ 18./ 19./ 20./ 21./ 25./ 26./ 27./ 28.1., 
20 Uhr: Ein Winter unterm Tisch
15.1., 19 Uhr: Der Storykeller mit Cordelia 
Schuster
22./ 29.1., 19 Uhr: Ein Winter unterm Tisch
1./ 2./ 3./ 4./ 8./ 9./ 10./ 11.2., 20 Uhr:  
Eine höllische Nacht
1./ 2./ 3./ 4./ 8./ 9./ 10./ 11.2., 20 Uhr:  
Ein Winter unterm Tisch
5.2., 19 Uhr: Eine höllische Nacht
5.2., 19 Uhr: Ein Winter unterm Tisch
7.2., , 19.50 Uhr: Zehn vor Acht
12.2., 19 Uhr: Der Storykeller mit Martin 
Hanns

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
15./ 22./ 23./ 25./ 29./ 30./ 31.12., 20 Uhr:  
Die Möwe
16./ 17.12., 20 Uhr: Oh Du, Du , Du Fröhliche!
20./ 21.12., 20 Uhr: Die Nacht der Ölbäume
31.12., 18 und 22.30 Uhr: Casablanca – Der 
Kultfilm als Theater-Parodie
5./ 6./ 7./ 12./ 13./ 14.1., 20 Uhr: Die Möwe

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
Spielbeginn: Mi, Fr, Sa jeweils um 20 Uhr, 
So 19 Uhr
16./ 17/ 18./ 21./ 23./ 28./ 30./ 31.12.: Demian
4./ 6./ 7.1.: Demian
14./ 18./ 20./ 21./ 22./ 25./ 27./ 28./ 29.1.: 
Stück mit 10 Titeln
1./ 3.2.: Stück mit 10 Titeln

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
16.12., 20 Uhr: Jazz mal anders: Double the 
Bass feat. Rudi Engel & Johannes Ochsen-
bauer, Gewölbekeller
26.12., 20 Uhr: Light my fire – The Doors Tri-
bute Concert, Rathaushalle
5.1., 20.30 Uhr: Revolver in concert, Stadthalle
7.1., 20 Uhr: Birgit Süß & Heidi Friedrich - 
„Inventur 2016“, Rathaushalle
9.1., 19.30 Uhr: CUBA – Rhythmus, Rum & 
Revolution, Stadthalle
13.1., 20 Uhr: Sixties Alive! Rathaushalle
14.1., 20 Uhr: Billy Joel Story, Rathaushalle
18.1., 20 Uhr: TBC – Vorpremiere „Aller Un-
fug ist schwer“, Gewölbekeller
19.1., 20 Uhr: Frank Fischer „Gewöhnlich 
sein kann jeder“, Rathaushalle

20.1., 20 Uhr: Tribute to the Great Trumpet 
Kings, Rathaushalle
21.1., 20 Uhr: Helen Schneider – Collective 
Memory, Rathaushalle
25.1., 20 Uhr: Matthias Egersdörfer & Ganki-
no Circus, Rathaushalle
28.1., 20 Uhr: Rosie and the skinny crickets, 
Rathaushalle
2.2., 19.30 Uhr: Peter Gebhard: Das große 
Bulli-Abenteuer- Von Istanbul ans Nordkap
3.2., 20 Uhr: Philipp Weber – Weber N 5: Ich 
liebe ihn! Stadthalle
5.2., 19 Uhr: Pippo Pollina & Palermo 
Acoustic Quintett Tour 2017, Stadthalle
11.2., 20 Uhr: Maybebop - „Das darf man 
nicht!“ - Die ACapella Kultformation, 
Stadthalle
13.2., 19.30 Uhr: Baltikum – Lettland, Est-
land, Litauen, Königsberg, im Kulturamt

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119. Di – Do 11 – 18 Uhr, 
Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 11 – 18 Uhr .  
www.vku-kunst.de 

Bis 26.12.: VKU-Winterausstellung mit 
täglichem Konzert um 18.30 Uhr der Reihe 
„Kommen Sie zur Besinnung“
17.12., 20 Uhr: Evgeni Petrichev, Klavier-
konzert

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
16.12., 18 Uhr: Blindverkostung – Weinprobe 
der Sinne im Turmkeller
10.1., 19 Uhr: Wein & Käse, Themen-Wein-
probe im Weinhaus
14.1., 18 Uhr: Weinprobe Royal im Turm-
keller
20.1., 18 Uhr: Freitags-Weinprobe 
4.2., 18 Uhr: Wein. Genuss. Zeit – Kulina-
rische Weinprobe im Turmkeller     

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de. Treffpunkt: Frankonia-
Brunnen auf dem Residenzplatz
4.3. - 18.12.2016: Öffentliche Kellerfüh-
rungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei:10, 11, 
12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
16.12.16/ 21. 1. und 28.1.17/ 4.2. und 11.2.17: 
Öffentliche Weißweinproben, 20 Uhr
17.12., 20 Uhr: Weihnachtliche Weinprobe 
mit Musik Red Pack

Bis 26. März ist in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Systematische Bildungswissenschaften  
im Mainfränkischen Museum in Würzburg die Winterausstellung „Winter – Weihnacht – 
Winterschlaf auf Schulwandbildern“ zu sehen. 
� Foto Wiebke Degler, Forschungsstelle Historische Bildmedien Würzburg

Das Mord-Komplott von Helmut Schmidt, eine Kriminalkomödie in drei Akten, steht noch 
bis 7. Januar 2017 auf dem Spielplan im KuZu des Chambinzkys in Würzburg. Die Regie hat 
Kurt Egreder übernommen. Die Komödie erlebte bereits zwölf Inszenierungen. Schmidt hat 
bereits über 70 Mehrakter geschrieben. � Foto Rainer Binz
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Winterliche Auszeit
Die Vogelsburg bietet den perfekten Rückzugsort

„Die Volkacher Mainschleife 
mitten im Herzen des Fränkischen 
Weinlands – im Frühling, Sommer 
und Herbst haben viele Menschen 
diese Region als Reiseziel im Sinn. 
Der Winter (...) ist jedoch ebenfalls 
eine Reise wert“, ist Marco Mai
berger, Leiter der Touristinforma-
tion Volkacher Mainschleife, über-
zeugt. 

Ein Spaziergang durch die Wein-
berge vorbei an unzähligen Rebstö-
cken sei auch dann ein unvergess-
liches Erlebnis. Seinen Ausblick 
in die letztjährige Wintersaison 
können Anna-Lena und Christoph 
Tacke vollends unterschreiben. Seit 
gut einem Jahr betreiben sie die 
frisch renovierte Vogelsburg. Re-
staurant und Hotel hat das Ehepaar 
bewusst ganzjährig geöffnet. Denn 
während der winterlichen Auszeit 
herrscht am „heiligen“ Berg deut-
lich weniger Hektik und Trubel als 
im Sommer. Hier können die Gäste 

auftanken und beim Spazierenge-
hen den Alltag hinter sich lassen.
Neben Erkundungen zu Fuß sind 
übrigens auch Radwanderungen 
möglich. Dank der milden Tempe-
raturen ist der hauseigene Fahr-
radverleih ebenfalls ganzjährig 
geöffnet. Vier Elektro-Bikes und 
vier Trekking-Räder stehen zur 
Verfügung, um das gut ausgebaute 
Radwegenetz in Eigenregie zu ent-
decken. Unter der Ägide von Kü-
chenchef Carsten Meck entstehen 
obendrein winterliche Genüsse, 
die die Gäste anschließend von 
innen wärmen. Deftige Mostsup-
pen kommen ebenso auf den Tisch 
wie dampfendes Kesselsaftgulasch 
oder typisch fränkische Bratwür-
ste. Auch der hauseigene „Vogels-
burg Burger“ mit Fleisch aus dem 
Ochsenfurter Gau stärkt Leib und 
Seele. Gänzlich abschalten gelingt 
dann auf den gemütlich eingerich-
teten Zimmern. Besonders ein-

„Einkehren. Besinnen. Ge-
nießen“: Auf der Vogelsburg 
ist das nicht nur ein Slogan, 
sondern Lebensgefühl.

Jeder wie er isst
Bernhard Reiser führt die „Kochschule des Jahres 2017“

Der renommierte Gastrofüh-
rer Gault&Millau hat den 
Würzburger Gastronom 

Bernhard Reiser mit einer Bestnote 
für Deutschland bedacht. Die von 
ihm seit 18 Jahren betriebene „Rei-
sers Kochschule“ ist nach Ansicht 
der Fachleute hierzulande feder-
führend. 

Im kleinen Küchenhaus auf dem 
Hof des Restaurants „Reisers“ am 
Stein sowie in der „Genussmanu-
faktur“ im Dettelbacher mainfran-
kenpark können Privatleute, Fir-
men, aber auch Profiköche fit(er) 
am Herd werden. Dazu bietet Bern-
hard Reiser und sein Team ein um-
fassendes Paket an Kursen. 

Frei nach dem Motto: „Jeder ist 
wie er isst“ nimmt er dabei „unbe-
darfte Topfgucker als auch fortge-
schrittene Kochlöffelartisten“ an 
die Hand und versetzt sich in ihre 

spezielle Situation. Und genau das 
hat offenbar überzeugt. „Es geht 
um das Gesamtkonzept, die Tiefe 
des Portfolios, nicht um das Ko-
chen mit einem Sternekoch“, so 
Bernhard Reiser, der unter ande-
rem auch Lehrender in Sachen ge-
sunder Ernährung ist. 

Und es gibt bereits ein weiteres, 
neues Betätigungsfeld. „Ab 2017 
sind wir eine Weber-Grill-Akade-
mie, übrigens die einzige in Unter- 
und Mittelfranken.“ Auch hier habe 
man sich nicht bewerben müssen, 
sondern sei ausgesucht worden. 

Weiter gehe es auch mit der 
Beratung von Firmen in Sachen 
gesunder Verpflegung von Mitar-
beitern – aus gutem Grund. „Hier 
herrscht ein immenser Nachhol-
bedarf.“ Der Ernährungscoach der 
Skigymnasiums Stams in Tirol, der 
Kaderschmiede der österreichi-

Bernhard Reisers Kochschule 
war als Benefit des Portfolios 
nebenbei gedacht. Mittler-
weile hat sich sie zu etwas 
ganz eigenem, ausgekochtem 
und wie man sieht ausge-
zeichnetem entwickelt…

schen Ski-Weltmeister, ist sich si-
cher: „Nur wer richtig isst, kommt 
gut durch den Tag. Das gilt nicht 
nur für Leistungssportler.“

� Nicole Oppelt
Foto Nicole Oppelt

i   www.der-reiser.de

ANZEIGE

laden möchte das Ehepaar Tacke 
Anfang 2017 zu zwei Terminen. Am 
22. Januar lockt ein großes Brun-
chbuffet und am 25. März erklingt 
eine Bläserserenade. 

� Nicole Oppelt
                              Fotos Vogelsburg

i   Hotel & Restaurant
Vogelsburg - Einkehren. 
Besinnen. Genießen.
Vogelsburg 1
97332 Volkach
Tel.:  09381.7108970
www. vogelsburg-volkach.de
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erste geige
Mit einer trockenen Spätlese hat 
das Weingut Geiger & Söhne aus 
Thüngersheim den diesjährigen Eh-
renpreis des Landkreises Würzburg 
errungen. Erfolg hatte das 1850 
gegründete Traditions-Weingut 
im Rahmen der Fränkischen Wein-
prämierung mit seinem 2015er 
Thüngerheimer Scharlachberg, Sil-
vaner – der so genannten „Ersten 
Geige Doppelstück“. Als Ehrenpreis 
wünschten sich Julia und Gunter 
Geiger einen Gutschein für den 
Weintreffpunkt „Wein + Seele“ in 
Thüngersheim, um dort mit ihrem 
Team einen unbeschwerten Abend 
verbringen zu können. „Denn ohne 
unsere tolle Mannschaft könnten 
wir nicht diese Ergebnisse erzielen. 
Da ist uns ein Dankeschön wich-
tig“,  so Geiger. Mit Auszeichnungen 
ist das älteste schriftlich erwähnte 
Weingut Thüngersheim reich ge-
segnet. Allein 2015 wurden 45 Weine 
mit Goldmedaillen bedacht.
�  nio, Foto Eva Schorno
i   www.geigerundsoehne.com

Große Freude über die Auszeich-
nung zeigten Julia und Gunter 
Geiger (r.) beim Besuch von 
Landrat Eberhard Nuß (Mitte) 
im Thüngersheimer Weingut. 
Begleitet wurde er von (l.) Yvon-
ne Waltert, Leiterin Büro des 
Landrats, sowie Susanne Müller, 
Geschäftsführerin der Frän-
kischen Weinland Tourismus 
GmbH (2.v.r.). 

Der Titel „German Wine Producer Of 
The Year 2016“ geht in diesem Jahr nach 
Franken. Bei der 47. International Wine & 
Spirit Competition (IWSC) in der Londo-
ner Guildhall  wurde das Weingut Horst 
Sauer ausgezeichnet. Damit hat das 
Weingut aus Escherndorf nach 2004, 
2007, 2010, 2012 und 2014 diese Aus-
zeichnung bereits zum 7. Mal erhalten. 
Sandra Sauer nahm den Preis  im Rah-
men des festlichen Banketts in London 
entgegen. 
Die International Wine & Spirit Compe-
tition wurde 1969 vom Önologen Anton 
Massel gegründet. Jedes Jahr erhält der 
Wettbewerb Einsendungen aus über 80 
Ländern und die Auszeichnungen der 
IWSC werden in der Branche hoch ge-
handelt.� red, Foto IWSC

top-auszeichnung für das weingut horst sauer

„Der Jahrgang 2016 war ein to-
tal verrückter, mit dem Spätfrost 
im April, dann dem Hagel im Mai 
und der Peronospora und der lan-
gen Trockenheit zwischen Juni 
und September“, blickt Marcel von 
den Benken, Chef des Staatlichen 
Hofkellers in Würzburg, auf eine 
turbulente Saison  zurück. Mittler-
weile ist Ruhe eingekehrt. Die frän-
kischen Winzer haben ihre Ernten 
eingefahren. Sie sind optimistisch, 
den Weinfreunden einen sehr gu-
ten Jahrgang bescheren zu können 
– und das, obwohl das Wetter sie 
allesamt Nerven gekostet hat. Auch 
der Staatliche Hofkeller musste 
bei so vielen Kapriolen, die erst 
durch einen wunderbaren Herbst 

ausgeglichen werden konnten, re-
agieren. „Wir haben uns in 2016 
im Team darauf verständigt, dass 
wir die Trauben ernten, sobald sie 
die für die angestrebte Qualität er-
forderliche Reife erreicht haben“, 
erklärt der studierte Geograph die 
Herangehensweise in dieser Ern-
teperiode. „Wir haben bewusst 
einmal nicht so sehr auf das even-
tuell mögliche letzte Grad Oechsle 
geschaut, sondern haben viel mehr 
vom Stock probiert und haben 
dann gelesen, wenn die Trauben 
ein ansprechendes Aroma ausge-
bildet haben.“ Das Ergebnis seines 
Betriebs sei „ein sehr feiner und 
femininer Jahrgang“ mit modera-
ten Alkoholgraden. „Wir werden 

etliche Weine im Portfolio haben, 
die um 12 Vol% liegen werden. Der 
Trinkfluss und die Saftigkeit stehen 
hier klar im Fokus.“ Das durch-
schnittliche Mostgewicht liege laut 
Artur Steinmann, Präsident des 
Fränkischen Weinbauverbands, 
in diesem Jahr bei 86 Grad Oechs-
le. Damit seien 60 bis 70 Prozent 
des Weins prädikatsweingeeignet, 
können also als Kabinett, Spätlese 
oder noch höher eingestuft wer-
den, zieht der Fachmann im Baye-
rischen Rundfunk über Franken-
wein Jahrgang 2016 Bilanz. Auf der 
Zielgeraden sei eine Qualität ent-
standen, die viele gar nicht mehr 
erwartet hätten. � nio 

Foto Dieter Leistner/Staatlicher Hofkeller Würzburg

Fein und feminin
Der Staatliche Hofkeller freut sich über einen Jahrgang mit moderatem Alkohol
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„Wir wollen coole Weine machen. Das be-
ginnt weit vor dem Keller“, sagt derzeit eine 
Gruppe Winzerinnen und Winzer. Die jungen 
Leute machen sich Gedanken, was sie von ih-
ren Eltern bekommen haben und was sie an die 
nächsten Generationen weitergeben möchten. 
Entstanden ist daraus das Gemeinschaftsprojekt 
„Ethos“ mitsamt eines schon jetzt beachtlichen 
„Kodex“. Nach diesem möchten sie ihre Arbeit 
in den eigenen Betrieben, die sich unter ande-
rem in Ramsthal, Hammelburg, Wirmsthal oder 
Randersacker befinden, aber auch zusammen 
bewerkstelligen: Sie wollen die fränkische Wein-
kulturlandschaft – insbesondere die Steillagen 
– erhalten. 

Es soll umwelt- und ressourcenschonender 
Weinbau betrieben und die Biodiversität geför-
dert werden. Alle wollen „saubere, ehrliche und 

Öko mit Köpfchen 
13 fränkische Winzer haben sich der Nachhaltigkeit verpflichtet

faire Weine mit Qualität erzeugen“ und gesell-
schaftliche und soziale Verpflichtungen über-
nehmen. Lob gibt es für so viel „Öko mit Köpf-
chen“, wie sie es selbst nennen, nicht nur vom 
Präsident des Fränkischen Weinbauverbandes, 
Artur Steinman. Auch Dr. Hermann Kolesch, 
Präsident der Bayerischen Landesanstalt für 
Wein- und Gartenbau, glaubt, dass Qualität 
in Zukunft nach der Moral bewertet wird. Der 
Fachmann ist sich sicher: „Für Entwicklungs-
prozesse ist eine solche Gruppe unabdingbar. 
Aus solchen Konstellationen entstehen Leucht-
turmbetriebe.“ Ein erstes „sicht- und schme-
ckbares“ Gemeinschaftsergebnis ist ein natur-
trüber und unfiltrierter Wein, den sie aus ihren 
besten Silvaner-Trauben gemacht haben. � nio 

Foto N. Oppelt

i   www.ethos-franken.de

Die Ethos-Winzer sind: Weingut Stefan Bardorf (Randersacker), Weingut Felshof (Sommerhausen), 
Weingut Hemberger (Rödelsee), Weingut Hümmler (Elfershausen), Weingut Markus Meier (Ulsenheim), 
Müller! Das Weingut (Hammelburg), Weingut Neder (Ramsthal), Weingut Ruppert (Hammelburg), 
Weingut Scheuring (Margetshöchheim), Weingut Schmachtenberger (Randersacker), Weinbau Six 
(Wirmsthal), Winzerhof am Spielberg (Randersacker) und Weingut Daniel Then (Sommerach). 

Nerven- und Gaumenkitzel gibt es am 7. Januar im B. Neumann in Würz-
burg.  Danach gefragt, was ihrem Essen den „letzten Schliff“ verleiht, ant-
worten Köche gerne: „die Extra-Portion Liebe.“ Anders im B. Neumann in 
Würzburg: Beim Grusel-Dinner am 7. Januar 2017 ist es eher die Portion 
Nervenkitzel, die das Essen anheizt und zu einer rundum gelungenen Sache 
macht. Nachdem der Frauenmörder Jack the Ripper bereits im November 
sein „Unwesen“ in Würzburg treiben durfte, holt sich das B. Neumann nun 
den Meister des Fürchtens höchstpersönlich ins Haus. Begleitet von seinem 
verrückten Gehilfen Renfield, werden die Gäste diesmal Zeuge, wie „Graf 
Dracula“ nach London reist, um sich eine neue Braut auszusuchen. Der 
Fürst der Finsternis hat es auf Mina Murray, die Verlobte des Immobilien-
maklers Jonathan Harker, abgesehen. Doch seine ärgste Widersacherin, die 
Vampirjägerin Sadie van Helsing, hat etwas dagegen. Die Gruselkomödie 
in fünf Akten entführt aber nicht nur in das verrufene Nachtlokal „Rote Höhle“. Neben den Nerven werden an 
diesem Abend auch die Gaumen gekitzelt. Denn begleitet wird jeder Grusel-Gang von einem Augen- und Gaumen-
schmeichler in Form eines auf den Abend verteilten Vier-Gänge-Menüs. Ein Rat sei jedoch gestattet: Seien sie nicht 
zu vertrauensselig, wenn es um ihren Hals geht. Da die Vorstellung am 7. Januar 2017 bereits ausverkauft ist, hat 
das B. Neumann einen Zusatzsatztermin angehängt, am 8. Januar 2017. � nio, Foto ©Erik Hüther
i   www.b-neumann.com und www.gruseldinner.de

dracula lädt zum dinner 
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Das Jahr 2016 barg für das 
Bürgerspital Weingut al-
lerhand Grund zur Freude. 

In diversen Rahmen wurde das 
700-jährige Jubiläum der Stiftung 
Bürgerspital zum Hl. Geist gefeiert. 
Zum Jahresende gab es bei der elf-
ten Fränkischen Weingala im Vogel 
Convention Center nun noch den 
Ehrenpreis der Stadt Würzburg für 
den 2015er Würzburger Pfaffenberg 
obendrauf. Und auch in die Zukunft 
blickt das Team rund um Weinguts-
direktor Robert Haller optimistisch. 
„Den Jahrgang 2016 kann man als 
Geschenk der Natur bezeichnen. 
Die Qualität der Trauben war per-

fekt“, so ihr Fazit nach einer von 
Wetterkapriolen geprägten Saison. 
„Die Weine sind fein und haben 
eine intensive Frucht ohne ihren 
mineralischen Charakter zu verlie-
ren. Dies zieht sich durch alle Sorten 
und Qualitätsstufen.“ Ihr Veranstal-
tungs-Paket 2017, um sich persön-
lich davon zu überzeugen, hat die 
Truppe natürlich längst geschnürt. 
Was die Weinfreunde hier erwartet, 
ist für die Bürgerspital-Mannschaft 
klar: Es sind „großartige Weine, die 
viel Trinkspaß garantieren.“ Den 
Startschuss begeht das Weingut mit 
einem bodenständigen Klassiker. 
„Wein & Käse“ locken bereits am 

10. Januar 2017 ins Weinhaus. Vier 
Tage später heißt es dann „Wein-
probe Royal“ im Turmkeller. „Wein.
Genuss. Zeit“ (4.2.), „Das fliegende.
Wein.Menü“ (16.2.), „Sweet 'n Spi-
cy“ (14.3.), der „Meistertalk“ (31.3.) 
oder auch die klassische Freitags-
probe (20.1., 17.2., 17.3., 21.4., 26.5., 
23.6.) bestimmen die ersten Wo-
chen im neuen Jahr. Noch haben 
viele Weingut-Fans die „Nacht der 
offenen Weinkeller 2016“ gut im Ge-
dächtnis. Der Blick in den Kalender 
verspricht jedoch schon jetzt Wie-
dersehensfreude. 

Denn am 7. und 8. April steht mit 
dem „Kelterhallen-Weinfest“ er-
neut eine Kult-Veranstaltung zum 
Start in die Weinfestsaison auf dem 
Programm. Apropos „Konstanten“. 
Der traditionelle „Erlebnistag“ 
(6.5.) darf im Bürgerspital-Kalen-
der natürlich ebenso wenig fehlen 
wie das legendäre „Hofschoppen-
fest“ (15.6.) der Bürgerspital-Wein-
stuben im historischen Innenhof. 
Zum zweiten Mal auf dem Pro-
gramm steht darüber hinaus die 
„VDP.Jahrgangsverkostung“ (7.5.). 
Abgerundet wird das Frühjahrs- 
und Sommerprogramm mit der 
„Wein.Party am Pfaffenberg“. Am 
28. und 29. Juli zieht es das Wein-
gut abermals auf den Betriebshof 
in die Dürrbachau, wo unter dem 
Motto „der Pfaffenberg rockt!“ 
wieder die Top-BüSpi-Weine, die 
gemütliche Bocksbeutel-Lounge, 
zwei Live-Acts, die Weinhaus-Kü-
chencrew, die Sommerbar auf der 
Strohballenwiese und selbstredend 
ein hochmotiviertes und partyfreu-
diges BüSpi-Team warten. � nio 

Fotos  Bürgerspital Weingut , ©Unclesam-fotolia.com

i   �www.buergerspital-weingut.de, www.
facebook.com/buergerspitalweingut

Geschenke der Natur
Das Bürgerspital Weingut lädt auch 2017 zum ausführlichen Probieren 

Mit dem Kelterhallen Weinfest
startet die Würzburger Wein-
festsaison. Das Kelterhallen-
Weinfest am 7. und 8. April 
2017 – eine echte Kultveran-
staltung inzwischen.

Events wie die erst kürzlich 
stattgefundene „Nacht der 
offenen Weinkeller“ verbin-
den Genuss und Blicke hinter 
die Kulissen des Bürgerspital 
Weinguts. 

Stahltank und Holzfässer – 
eine gelungene Liaison von 
Tradition und Moderne.
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Den Alltag vergessen
Abschalten, Wärme tanken und entspannen – saunen und baden für Wohlbefinden

Warmes Wasser, gedämpftes 
Licht, schwereloses Treiben: 
Entspannung pur.

Wunsch nach Wärme
Franken-Therme Bad Windsheim bietet Entspannung pur in der kalten Zeit

Mit dem Beginn der kal-
ten Jahreszeit wächst der 
Wunsch nach Wärme, 

Wohlgefühl und Entspannung. In 
der Franken-Therme Bad Winds-
heim bieten die Thermal-Badehal-
len mit Salzsee, die Sauna-Land-
schaft und die exklusive Wellness-
Oase den passenden Rahmen für ei-
ne wohltuende und regenerierende 
Auszeit.

Vier Thermal-Sole-Becken laden 
in der Franken-Therme zum Ver-
weilen ein – drei im Innenbereich, 
ein weiteres im weitläufigen Au-
ßenbereich inklusive Thermengar-
ten. Die Becken werden gespeist 
von der nur 200 Meter entfernten 
Bad Windsheimer Thermalsole-
Quelle und verfügen über verschie-
dene Salzkonzentrationen. Spru-
delnde Vielfalt bieten die Wasserat-
traktionen – vom Strömungskanal 
über Massagedüsen bis hin zum 
Whirlpool.

Im ganzjährig beheizten Salz-
see, der mit vollgesättigter Sole 
(26,9% Salzgehalt) gespeist wird, 
kann man sich fast schwerelos vom 
wohltemperierten Wasser tragen 
lassen. Die Teilüberdachung des 
Sees in Form einer transparenten 

Kuppel ermöglicht auch an käl-
teren Tagen ein Bad mit Panorama-
blick. Sanftes Licht in der Kuppel 
und der darüber liegende Ster-
nenhimmel sorgen am Abend für 
Wohlfühlambiente pur!

Wohlige Wärme, aromatische 
Düfte und erholsame Ruhe – in der 
Sauna-Landschaft der Franken-
Therme Bad Windsheim kommen 
Sauna-Liebhaber auf ihre Kosten. 
Insgesamt acht Saunen laden zum 
vielfältigen Schwitzvergnügen ein, 
darunter z.B. die Zirbensauna, das 
Brechelbad oder die große Pano-
ramasauna, deren verglaste Front 
den Blick auf den weitläufigen 
Saunagarten freigibt. An jedem  
1. Freitag im Monat findet die 
„Mitternachts-Sauna“ mit verlän-
gerter Öffnungszeit bis 1.00 Uhr 
und erweitertem Aufgusspro-
gramm statt.

In der Wellness-Oase der Fran-
ken-Therme werden vielfältige An-
wendungen angeboten, die Körper 
und Seele gleichermaßen verwöh-
nen. Umschmeichelt von zartem 
Spätburgunderduft genießt man 
in der prunkvollen Kaiserwanne 
ein Milchbad in nostalgischer At-
mosphäre, lockert sich bei einer 

klassischen Massage mit Silvaner- 
Aromaöl oder entdeckt im Rasul-
Dampfbad eine märchenhafte 
Pflegezeremonie. Für alle Behand-
lungen ist eine vorherige Termin-
vereinbarung erforderlich.� ft

Foto Studio Waldeck, Scheinfeld

i   �Öffnungszeiten: 
Badehallen: täglich von 9 – 22 Uhr 
Sauna-Landschaft & Wellness-Oase: 
täglich von 10 – 22 Uhr

i   �Franken-Therme 
Bad Windsheim 
Erkenbrechtallee 10
91438 Bad Windsheim
Tel.: 0 98 41 – 40 30 0
info@franken-therme.net
www.franken-therme.net

Das Thermometer fällt, die 
Muskeln ziehen sich zu-
sammen, alles fühlt sich 

verspannt und schwer an. Ein lan-
ger Winter liegt vor uns. Die Aus-
sicht mag manch einen bedrücken. 
Doch man kann Abhilfe schaffen: 
Den Alltag hinter sich lassen, aus-
spannen, etwas nur für sich und 
seine Gesundheit tun und damit 
ganz entschieden dem Winterblues 
ein Schnippchen schlagen. Saunen 
und Thermen helfen dabei. Wer 

ungetrübten Spaß haben möchte, 
der sollte allerdings ein paar Dinge 
beherzigen. In der Saua sollte man 
möglichst in liegender Position auf 
der mittleren oder höheren Stufe 
mindestens acht, besser aber zwölf, 
höchstens jedoch 15 Minuten ver-
bringen. So erfolgt eine einheitliche 
Erwärmung des ganzen Körpers. Ei-
ne bis zwei Minuten vor dem Ver-
lassen der Sauna sollte man sich 
aufsetzen. Die Abkühlung ist nach 
jedem Saunagang wichtig. Der Vor-

gang sollte am besten mit einem 
kühlen Luftbad von zwei bis fünf 
Minuten beginnen. Dann erfolgen 
kalte Schlauchgüsse oder Schwall-
brausen, stets bei den Händen und 
Füßen beginnend und allmählich 
zur Körpermitte fortschreitend. Da-
durch wird das Training der Blut-
gefäße in der Haut gefördert. Der 
Abkühlvorgang kann durch warme 
Fußbäder (bis 40 °C, nur knöchel-
hoch) beschleunigt werden.  �  sek
Foto pixabay.com©zerocool, ©BillionPhotos.com-fotolia.com

ANZEIGE
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WÜRZBURG
NOVUM

BUSINESSCENTER
29. Januar

11-17UHR
Weitere Messen z. B. am

19. Februar in Schweinfurt 
Konferenzzentrum Maininsel

HOCHZEITSmesse
mit Modenschau

INFOSwww.just-married.de

Feiern im Schloss
info@schloss-sulzheim.de 
www.schloss-sulzheim.de

Hochzeiten- und Familien-  
und Betriebsfeiern

SO 15.01.2017 10:00 Uhr  
Italienischer Brunch

SO 29.01.2017 10:00 Uhr 
Schloss Brunch

Telefon (0 93 82) 86 28

Schloss Sulzheim

Die Seele ins Bild bringen
Ina E. Brosch hält die schönsten Momente am wichtigsten Tag ganz natürlich fest

damit wirklich alles gelingt
Wenn Liebende beschließen zu heiraten, beginnt für sie eine spannende Zeit der Planung 
und Vorbereitung, die bestenfalls im schönsten Tag des Lebens gipfelt. Doch leider sieht 
die Realität für das Brautpaar in spe oft anders aus: Bei der Vorbereitung der Hochzeit 
lauern so manche Tücken und Stolperfallen. Wer sich nicht in diesem Metier auskennt, 
begeht schnell elementare Fehler, und was ein Tag voller Freude und Glück werden sollte, 
endet dann nicht selten mit Tränen und bitterer Enttäuschung. Wassili Jungblut ist seit 
vielen Jahren Hochzeitsfotograf und -videograf. Mehr als 500 Hochzeiten durfte er in Bild 
und Ton begleiten und hat von der Traumhochzeit bis zum totalen Albtraum schon alles 
gesehen. Er weiß, worauf Paare in der Vorbereitungsphase achten müssen, damit alles 
gelingt. Bei der Schilderung seiner Erlebnisse nimmt er kein Blatt vor den Mund, wenn es 
darum geht, schwarze Schafe der Branche zu enttarnen, aber auch krasse Planungsfehler 
der Brautpaare anzusprechen. Seine Worte dürften sicher nicht jedem Dienstleister und 
jedem Brautpaar behagen. Doch wer sich auf seine Ratschläge und wertvollen Insider-
Tipps einlässt, hat die Chance, alles richtig zu machen und wirklich den schönsten Tag 
seines Lebens zu erleben. � sek, Foto Randspalte:  ©moritz320-pixabay.com
i   �Wassili Jungblut: Hochzeitsplaner „Rette deine Hochzeit“: Ein Hochzeitsprofi spricht 

endlich Klartext!, 120 Seiten, tredition 2016, 12.99 Euro

Der Anlass ist einmalig und 
soll möglichst authentisch 
konserviert werden. Hoch-

zeitsfotos sind etwas ganz persön-
liches und sie sind neben den Er-
innerungen an diesen schönsten 
Tag im Leben das, was bleibt. Das, 
was einen noch Jahrzehnte später 
in der Erinnerung zu dem besonde-
ren Ereignis zurückkehren und das 
Kribbeln auf der Haut spüren lässt, 
ein Lächeln auf die Lippen zaubert. 
Für die Fotografin Ina E. Brosch aus 
Iphofen lässt sich dies erreichen, 
wenn es gelingt, die Seele ins Bild 
zu bringen. Eine wesentliche Vo-
raussetzung hierfür ist ein ausführ-
liches Vorgespräch, um sich und 
die Wünsche des Brautpaares ken-
nen zu lernen. In ungezwungener 
Atmosphäre kann sich das Paar an 
das Fotografiertwerden gewöhnen, 
sich natürlich und authentisch 
geben. Individuell auf das Braut-
paar eingestellt entstehen dann 
am Hochzeitstag, dem Start in ein 
gemeinsames Leben, stilvolle Mo-
mentaufnahmen, die das Charak-

terische der Brautleute einzufangen 
verstehen. „Die Aufnahmen sollen 
nicht gestellt wirken, das Lächeln 
soll echt sein und die Haltung un-
verkrampft“, fasst Ina E. Brosch ih-
re Wunschvorstellung zusammen. 

Mit ihren Fotos möchte sie eine 
Geschichte vom Hochzeitstag und 
von den Träumen des Brautpaares 
erzählen, die möglichst lange nach-
klingt.� sek

Fotos Ina E. Brosch

Den schönsten Tag im Leben 
eines Paares stilgerecht, 
authentisch und gefühlvoll 
festzuhalten, das hat sich 
Fotografin Ina E. Brosch zum 
Ziel gesetzt.

In einem lockeren Vorgespräch können alle Wünsche in Ruhe besprochen 
werden, dann ist am Hochzeitstag alles wie selbstverständlich.
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Einmal Prinzessin sein
Große Hochzeitsmesse am 14. und 15. Januar in Wachenroth zeigt die Trends 2017

Verlobt – wie romantisch! 
Und die Hochzeit – das wird 
traumhaft! Doch schon Mo-

nate vorher geht der Stress los: Wie 
lädt man ein und vor allem wen? 
Welches Kleid, wer sitzt wo, und 
was macht eigentlich der Bräuti-
gam? Wie sieht die Dekoration aus, 
was kann man selbst machen – oder 
einfach bestellen? Fragen über 
Fragen. Gut beraten ist, wer sich 
umfassend informieren kann, um 
dann die richtigen Entscheidungen 
zu treffen für den schönsten Tag.

Solch eine Möglichkeit bietet 
eine der größten Hochzeitsmes-
sen Nordbayerns vom 14. bis 15. 
Januar 2017 in der Ebrachtalhalle 
Wachenroth. Der Schwerpunkt der 
Präsentation wird auf der aktuellen 
Braut- und Bräutigammode liegen. 
Das Bekleidungshaus Murk aus 
Wachenroth zeigt in gut zweistün-
digen aufwendigen Shows (Sams-

tag ab 18 Uhr, Sonntag ab 16 Uhr),  
was in Sachen Hochzeitsmode an-
gesagt ist. Aber auch die Festgäste 
und Blumenkinder kommen nicht 
zu kurz. Gesangs- und Tanzeinla-
gen aus Film und Musical sorgen 
für kurzweilige Unterhaltung.

Zahlreiche Aussteller zum The-
ma „Heiraten“ vom Friseur und 
Kosmetikstudio über Fotografen, 
Floristen und Konditoren bis zum 
Reisebüro runden die Veranstal-
tung ab. Einlass ist jeweils zwei 
Stunden vor Beginn der Moden-
schau. Da die Nachfrage sehr groß 
ist, empfiehlt es sich, die Karten im 
Vorverkauf zu erwerben (Telefon 
09548.9230-0 oder per Mai unter 
info@murk.de) Der Versand der 
Karten erfolgt kostenlos.

Und nun ein kleiner Vorge-
schmack auf die Saison 2017. Duf-
tiger Tüll, romantische Spitzen, fi-
gurbetonte Schnitte - dem Wunsch, 

einmal wie eine Prinzessin auszu-
sehen, steht nichts im Wege. Auch 
ein schöner Rücken kann entzü-
cken - dieses Sprichwort hat bereits 
im letzten Jahr Gestalt angenom-
men in tiefen Rückenausschnitten, 
wahlweise schlicht, mit Perlen oder 
Spitzen im Tattoo-Look umgesetzt.

Die femininen Linien werden 
durch oft farblich abgesetzte Gür-
tel in leichten Champagner- oder 
Rosétönen mit und ohne Applika-
tionen noch unterstrichen. Wem 
das zu märchenhaft wirkt, der kann 
sich auf edle und vornehm zurück-
genommene Kleider in Organza 
oder Chiffon freuen. Auch bei den 
Herren fallen schlanke Linien be-
vorzugt in Anthrazit, Dunkelblau 
oder Schwarz mit Schattenstreifen 
auf Wunsch ins Auge. Plastron, 
Fliege und Hosenträger setzen das 
i-Tüpfelchen.� sek
Fotos Ladybird, ModedePol, Wilvorst, ©racamani-fotolia.com

Rückenfreie, körperbetonte 
Schnitte mit Spitzen bei 
der Braut und figurbetonte 
moderne Anzüge beim Bräu-
tigam in bevorzugt dunklen 
Farben zählen zu den Mode
trends 2017.

Spitze und Tüll sind nach  
wie vor in.

Marktbreiter Straße 265
97199 Ochsenfurt
www.polisina.de

Fon +49(0)9331-8440 
Fax +49(0)9331-7603 

info@polisina.de

Zeigen Sie Stil und feiern Sie Ihre Hochzeit im Ambiente eines  
fränkischen Landsitzes.

Großzügiger Gartenbereich. Bis zu 140 Personen.
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Entspannt zurücklehen kann sich, wer alles optimal geplant hat.

Optimal geplant
Hochzeitsmessen in Würzburg und Schweinfurt

Tipps und Trends rund um den 
schönsten Tag im Leben prä-
sentiert die Hochzeitsmesse 

am 29. Januar von 11 bis 17 Uhr im 
Novum Conference Businesscen-
ter Würzburg in der Schweinfur-
ter Straße 11.  Eines der  Highlight 
dieser Hochzeitsmesse sind die 
Modenschauen von Donna Magi-
ca, die mit traumhaften Kleidern 
begeistern wird. Es werden Mode-
kollektionen für Braut, Bräutigam 
und Gäste in großer  Auswahl prä-
sentiert.

Die Location bietet einen exklu-
siven Rahmen, in dem man sich  
ganz zwanglos informieren  kann 
über Hochzeitstorten, Einladungs-
karten, Trauringe und Tischdeko 
ebenso wie zahlreiche Geschenk-
ideen und vieles mehr, um den 
schönsten Tag im Leben perfekt 
zu machen. Wer sich Zeit nimmt, 
kann sich von vielen Anregungen 
inspirieren lassen und Antworten 
auf die unterschiedlichsten Fragen 

hinsichtlich der Gestaltung der 
Hochzeitsfeier bekommen. Dabei 
wird nicht nur etwas für das Braut-
paar, sondern auch für die Schwie-
germutter in spe, die Trauzeugen, 
die Blumenmädchen oder die be-
sten Freundinnen geboten.

Die Firma „Just Married“ gilt als 
einer der größten Hochzeitsmes-
sen-Veranstalter Deutschlands 
und organisiert mehr als zehn 
Hochzeitsmessen pro Jahr. 

Am 19. Februar stellt das Kon-
ferenzzentrum Maininsel in 
Schweinfurt von 12 bis 17 Uhr das 
ansprechende Ambiente für eine 
weitere „Just married-Hochzeits-
messe“. Hier werden Giselle Braut-
moden mit den neuen Brautmo-
dentrends verzaubern.  Und eine 
Vielzahl von Ausstellern rund ums 
Thema Hochzeit mit den neuesten 
Trends aufwarten. � sek

Foto www.Foto Schwab.de

i   �Infos unter www.just-married.de so-
wie telefonisch  unter 0921.78 67 43 7.

guide für den schönsten tag
Bleibt die eigene Hochzeit als schönster Tag des Lebens in Erinnerung oder als stres-
siges Projekt? Dies ist keine Frage des Schicksals, sondern der gelungenen Vorberei-
tung. Die Hochzeitsexpertinnen Susanne Rademacher und Katja Heil erklären in 
ihrem besonderen Hochzeitsratgeber, wie man den großen Tag entspannt und per-
sönlich erleben kann. Dieser opulent bebilderte und inspirative Guide ist heiter und 
persönlich geschrieben. Neben wichtigen Punkten wie Einladungen, Brautstrauß, 
Deko und Gastgeschenke präsentiert dieses Buch vor allem ganz viel Inspiration 
anhand von echten Hochzeiten: modern, natürlich, elegant sowie farbenfroh. Anlei-
tungen – mit übersichtlichen Checklisten und ein Glossar der wichtigsten Begriffe – 
runden es ab und machen diesen traumhaften Bildband zu einem der essentiellen 
Hochzeitsbegleiter, der den Zeitgeist aufgreift und den neuen ästhetischen Ansprü-
chen entspricht.�  red
i   �Susanna Rademacher & Katja Heil: Unser Tag: Stilvoll und modern heiraten –  

die schönsten Hochzeiten - Liebevolle Ideen und kreative Beispiele.  
192 Seiten, Callwey Verlag , 29.95 Euro

Ebrachtalhalle
Wachenroth

Sa. 14. Januar 
um 18 Uhr
So. 15. Januar 
um 16 Uhr

Karten
Vvk. 6€
Tageskasse 7€

14.-15. Januar

Modenschauen

ochzeit 
2017 

H  
Brautmodenschauen 
& Hochzeitsmesse

96193 Wachenroth, direkt an der A3 
Tel. 09548/9230-0, www.murk.de

Special Guests: Svenja & Oggi von der Live Hochzeitsagentur

Mitwirkende: Friseur Heidi Hertel & Team - Weisendorf · Brautsträuße Gärtnerei Groß - Weisendorf · 
Kosmetik & Nagelstudio, Cantinho da Célia - Höchstadt · Schmäling Schmuck Design - Burgebrach · TUI-Rei-
se-Center Mäx - Höchstadt · Tischlein deck dich - Wachenroth · Hochzeitstorten Wachenröther Bäck · 
Hochzeitsfi lme und -Fotos Katzenberger - Scheinfeld · Kerzen Schneider - Hemhofen · Ihre Hochzeitslocation 
- Landhotel Geiselwind · Hochzeitsauto mobiler-eisverkauf.de - Heiligenstadt · Elektrogeräte & Hochzeitsti-
sche Hartmann - Neustadt/Aisch+Bad Windsheim · Stöhr Fotografi e - Fürth · Time2Change Crew - Bamberg 

Hochzeit 2017 Flyer A5.indd   1 09.11.16   07:16
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Funkelnde Figuren
Glasmuseum Wertheim zeigt über 100 Jahre alten Christbaumschmuck aus Glas

Die Heilige Familie mit Maria, 
Josef und dem Jesuskind, 
Kaiserin Sissi und der Gar-

tenzwerg – sie alle begrüßen als fun-
kelnder Figurenschmuck in einer 
der zwöf Vitrinen die Besucher des 
Glasmuseum Wertheim in der „Hi-
storischen Weihnachtsglasbläserei“ 
(Kleines Haus). Bis 6. Januar erin-
nert die Ausstellung „Christbaum-
schmuck aus Glas“ mit der über 100 
Jahre alten Christbaumschmuck-
Sammlung aus Thüringen und 
Gablonz/Böhmen an die Herkunft 
der Wertheimer Laborglasindustrie 
aus Thüringen. Dort verarbeiteten 
gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
Thüringer Glasbläser auf der Su-
che nach neuen Erwerbsquellen 
infolge von Hungersnöten erstmals 
Glasröhren und Glasstäbe „vor 
der Lampe“. Aus der anfänglichen 
Herstellung von Perlen, Früchten 
und Hohlglastieren für die Mode-
schmuck- und Spielzeugindustrie 
entwickelte sich schon bald eine 

florierende Christbaumschmuckin-
dustrie (ab 1848), die um 1870 durch 
den Bau einer Gasanstalt in Lauscha 
(1867) und völlig neue Fertigungs-
methoden zu einer gigantischer 
Formenvielfalt führte. Von Beginn 
an prägte das Nebeneinander von 
christlichen und volkstümlichen 
Motiven das Bild des gläsernen 
Baumschmucks und lässt den Be-
sucher erahnen, was die Menschen 
damals und noch heute bewegt. 

Figuren wie der Heilige Nikolaus 
als Gabenbringer für die Kinder 
oder der die kalte Winterzeit sym-
bolisierende Schneemann gehören 
zu den ältesten Figuren am Weih-
nachtsbaum. Noch spärlich bemalt 
und „gezuckert“ sind sie auch die 
ältesten weihnachtlichen Expo-
nate im Glasmuseum (um 1880 
bis 1900). Zwerge als hilfreiche 
Hausgeister, Schornsteinfeger als 
Glückssymbol, Puppenköpfe als 
Spielzeug für Kinder hängen neben 
Engeln, den himmlischen Boten. 

Märchenfiguren wie Max und Mo-
ritz oder Pinocchio, Kaiserin Sissi, 
König Ludwig oder Mozart in den 
heute üblichen kräftigen Farben 
entführen Kinder und Erwachsene 
für kurze Zeit in eine heile Wunsch- 
und Traumwelt an Weihnachten, 
oft begleitet von gläsernen Tieren 
und Früchten. �   gm

Foto Glasmuseum Wertheim

Die Weihnachtsausstellung 
ist bis 6. Januar Dienstag bis 
Freitag von 10 bis 17 Uhr  so-
wie Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen von 13 bis  18 Uhr 
zu sehen.

Nikolaus, Weihnachtsmann, 
Christkind - sie alle bringen 
in der heiligen Zeit ihre Ga-

ben und Geschenke. Doch wer sind 
sie und seit wann gibt es sie? Diese 
und weitere Fragen um die wich-
tigsten Gabenbringer der Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
beantwortet die 

Winterausstellung „Morgen, Kin-
der, wird´s was geben“ - Nikolaus 
und Weihnachtsmann“. Bis 8. Janu-
ar ist sie im Kloster Wechterswinkel 
in der Rhön zu sehen. Nikolaus von 

Myra,  zwischen 270 und 
286 in Patara gebo-

ren und an einem 
6. Dezember 326, 

345, 351 oder 365 

Nikolaus und Co.
Winterausstellung im Kloster Wechterswinkel stellt die weihnachtlichen Gabenbringer vor

gestorben, ist einer der bekanntes-
ten Heiligen der Ostkirchen und 
der lateinischen Kirche. Sein Ge-
denktag, der 6. Dezember, wird im 
gesamten Christentum mit zahl-
reichen Volksbräuchen begangen. 
Nikolaus wirkte in der ersten Hälfte 
des 4. Jahrhunderts als Bischof von 
Myra in der kleinasiatischen Region 
Lykien, damals Teil des römischen, 
später des byzantinischen Reichs, 
heute der Türkei. Sein Name im 
Griechischen bedeutet Sieg(reich)
er des Volkes .  Seit dem 17. Jahr-
hundert besucht er Kinder und 
belohnt sie mit Geschenken. Im 
19. Jahrhundert erfuhr das Bild des 

gütigen, helfenden Bischofs eine 
Wandlung hin zum Weihnachts-
mann, der gekleidet mit Kapu-
zenmantel, Stiefeln, Rute und 

Sack von Haus zu Haus zog, 
woraus im Zuge der Coca Co-
la-Werbung der klassische 
Weihnahctsmann mit Mütze 
und Rauschebart wurde.� sek

Fotos  Kulturagentur Rhön-Grabfeld

tradition
Das Würzburger Weihnachts-
büchlein erscheint, erstmals in 
Farbe, als Liederheft zum tradi-
tionellen „Offenen Weihnachts-
singen“ am 4. Adventssonntag 
am 18. Dezember  auf dem Eh-
renhof des Rathauses. Es dient 
außerdem als kleiner Begleiter 
durch die Würzburger Weih-
nacht und für den Bummel über 
den Weihnachtsmarkt. Ein Plan 
der Weihnachtsmarktstände 
ist ebenso enthalten, wie das 
Veranstaltungsprogramm der 
Weihnachtsmarktbühne, ein 
Gebäckrezept zum Nachbacken 
von Würzburgs Traditionscafé-
haus Michel, eine Weihnachtsge-
schichte in fränkischer Mundart 
von Doris Alberth und die Vor-
stellung der Domkrippe durch die
bischöfliche Pressestelle.
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Gemeinsam mit der Mutter 
oder dem Vater in der Ad-
ventszeit in der Küche zu 

stehen, Plätzchenteig zu rühren 
und allerhand süße Leckereien zu 
zaubern – das gehört für viele von 
uns zu den eindringlichsten Kind-
heitserinnerungen, wenn es um 
Weihnachten geht. Da wurde Teig 
geknetet, ausgerollt und mit lu-
stigen Förmchen in die süße Masse 
nach Omas legendärem Rezept ge-
stochen. Auch das aufwendige Ver-
zieren mit Schokolade oder Zucker-
guss war obligatorisch. Durch das 
Haus strömte eine Duftmischung 
aus Zimt, Orange und Vanille. 

Anekdoten dieser Art hörte das 
Leporello-Team am 17. November 
zuhauf. Gemeinsam mit Persön-
lichkeiten aus Kultur, Politik und 
Wirtschaft hatte es die Ärmel hoch-
gekrempelt, um im Lebensraum 
von Bernhard Reiser in Dettelbach 
(Mainfrankenpark) wie die Welt-
meister zu backen. Die Runde ist 
in großen Teilen eingespielt und 
hochmotiviert. Schließlich geht es 
um viel: Im Abstand von zwei Jah-
ren schwingen sie für die Kinder 
des Würzburger Kinderhaus St. 
Albert Schneebesen und Nudel-
holz. Und das nicht ohne Grund. 
Jedes dritte Kind in dieser Einrich-
tung lebt unterhalb der Armuts-
grenze. Kleine Aufmerksamkeiten 
wie diese sind für viele von ihnen 
nicht selbstverständlich. Barbara 
Lehrieder will 2016 mit Walnuss-
Plätzchen Freude schenken. Vor-
weihnachtsrituale wie diese hält 
die Betriebswirtin Sozialwesen 

(KA) für immens wichtig. Dies 
seien Dinge, die nicht nur Erinne-
rungen schaffen, sondern die für 
die Zukunft bleiben und an die 
eigenen Kinder und Enkelkinder 
weitergegeben würden. Auch das 
Helfer-Team von Leporello sei da-
durch miteinander verbunden. 
Lucia Rühling brachte Teig für 
Mürbeplätzchen mit. Gebäck, das 
sie jahrelang mit ihren eigenen 
Kindern gebacken habe. Der Spaß 
beim Ausstechen und Dekorie-
ren sei riesengroß gewesen. Heute 
sei das andersherum und Toch-
ter Isabell habe die Federführung 
übernommen. Uschi Strohmeier 
setzt auf Zimt-Zucker-Sterne. „Kin-
der lieben die“, ist sie überzeugt. 
Und zur Weihnachtszeit sind die 
auch einmal erlaubt, schmunzelt 
die Ernährungsberaterin. Sabine 
Unckell hat an diesem Nachmit-

tag die liebevoll-bunte Verzierung 
der selbstgebackenen Kreationen 
übernommen und konnte es kaum 
erwarten, dass die Plätzchen aus 
dem Ofen kamen, damit sie ihren 
„Dienst“ antreten konnte!

„Es macht einfach Spaß, in die-
sem Kreis zu sein. Ich habe das 
ewig nicht gemacht“, freut sich 
Asa Petersson über die besondere 
Gelegenheit, die sie gerne wahr-
nimmt. Die Geschäftsführerin Re-
gion Mainfranken GmbH brachte 
erneut ein traditionelles Gebäck 
aus ihrer schwedischen Heimat 
mit. Ihre Pepparkaka (dt. Pfeffer-
kuchen) bereitete sie nach einem 
Rezept ihrer Mutter zu, die einst 
mit drei Kindern gemeinsam in 
der Küche stand. Barbara Schöl-
ler, die auch zuhause jedes Jahr 
mit ihren Kindern backt, widmete 
sich heuer dem Schwarz-Weiß-

V.l.n.r.: Norbert Schmelz, 
Sabine Unckell, Michaela 
Schlotter, Ilka Klose, Uschi 
Strohmeier, Isabell Rühling 
und Lucia Rühling, Barbara 
Lehrieder, Kay Rodegra, Su-
sanna Khoury, Åsa Petersson 
und  Barbara Schöller 

Mit ihren drei Töchtern, aber 
auch mit Freundinnen hat 
Ilka Klose einst jedes Jahr 
gebacken.

„Ich mag Vanillekipferl 
einfach. Sie sind so fein, zart 
und süß“, schwärmt Norbert 
Schmelz.

Kay Rodegra glänzte auch in diesem Jahr mit den aufwendigst dekorierten 
Plätzchen-Kreationen. Stadträtin Barbara Lehrieder ist beeindruckt.

Bernhard Reiser stellte seinen 
Lebensraum in Dettelbach im 
Mainfrankenpark erneut für 
die Backaktion kostenlos zur 
Verfügung. 

Der Duft von Weihnachten…
Persönlichkeiten aus Kultur, Politik und Wirtschaft haben Plätzchen für 100 Kinder des Kinderhauses St. Albert in der Lindleinsmühle gebacken
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Gebäck. Die schöne Tradition des 
Plätzchenverschenkens kennt sie 
aus der eigenen Familie nur zu 
gut. Michaela Schlotter setzte für 
die Kinder aus St. Albert auf But-
tergebackenes – eine Empfehlung 
des eigenen Nachwuchses, wie sie 
verrät. Immerhin handle es sich 
dabei um die „besten Plätzchen der 
Welt“. Ilka Kloses Schneehäubchen 
aus einem Walnuss-Mandel-Teig 
sind ebenfalls Lieblingsplätzchen 
der eigenen Familie. Gerne erin-
nert sie sich an ihre „fantastisch-
schöne Kindheit“ zurück. 20 bis 
25 Sorten waren hier keine Selten-
heit. Genascht werden durfte aller-
dings nicht vor Heiligabend. Apro-
pos: Genascht wurden nicht nur 
Norbert Schmelz' Vanillekipferl, 
sondern auch von dem ein oder 
anderem etwas dunkler gewor-
denen Butterplätzchen, das man 

ja unmöglich noch verschenken 
konnte... Schon als Kind wurde zu-
hause ab dem 1. Advent gebacken, 
erzählt der passionierte Koch und 
Bäcker Schmelz – zuerst immer 
den Christstollen. Der zweite Mann 
in der Back-Runde, Kay Rodegra, 

outete sich selbst als „geübter 
Nascher“. Er zauberte an diesem 
Nachmittag ganz besondere Bä-
renplätzchen. Seine prägnanteste 
Kindheitserinnerung sei eindeutig 
die Spannung, die sich vor Heiliga-
bend aufbaue. Spannung, die auch 
die Kinder in der Lindleinsmühle 
im Würzburger Stadtteil Versbach 
erfahren dürfen – und das nicht 
nur zu Weihnachten. Das Kultur-
magazin „Leporello“ hat nunmehr 
seit acht Jahren die Patenschaft für 
das Kinderhaus inne. Mit der Zeit 
kamen viele unterschiedlichste Ak-
tionen zustande. „Süßes“ gab und 
gibt es ab und an – meist jedoch 
Gesundes - vor allem aber viel kul-
turelle Teilhabe für die Kids aus St. 
Abert. Das Ziel, 100 Plätzchentüt-
chen, wurde natürlich von unseren 
prominenten Bäckerinnen und Bä-
ckern erreicht und so wird es an St. 
Nikolaus bestimmt 200 strahlende 
Kinderaugen geben. � nio 

Fotos Nicole Oppelt

mit dabei 
waren: 
 Åsa Petersson, Geschäftsführerin 
Region Mainfranken GmbH
Barbara Lehrieder, Geschäftsfüh-
rerin Montessori-Schule Würz-
burg und Stadträtin Würzburg 
Kay Rodegra, Anwalt und 
Rechtsexperte beim  
ARD-Morgenmagazin
Uschi Strohmeier, Ernährungs- 
und Vitalstoffberaterin Theater 
Apotheke Würzburg 
Norbert Schmelz, Fotograf
Michaela Schlotter, Pianistin
Lucia Rühling, Projektleiterein 
Würzburger Bildungsfonds der 
Bürgerstiftung Würzburg und 
Umgebung  
Ilka Klose, Galeristin 
Barbara Schöller, Sängerin 
Mainfranken Theater
Sabine Unckell, Hotelchefin 
Würzburger Hof

„Plätzchenbacken ist etwas 
wunderbar Entschleuni-
gendes“, freut sich  Åsa Peters-
son über den gemeinsamen 
Nachmittag.

Die Plätzchen-Aktion ist eine tolle Art, etwas weiterzugeben“, sagt Lucia 
Rühling (links) und Barbara Schöller pflichtet ihr bei.

„Es ist die Zeit, zu genießen 
und Freude daran zu haben“, 
bricht Uschi Strohmeier 
(oben)  eine Lanze für die 
kulinarischen Genüsse zu 
Weihnachten.

Der Duft von Weihnachten…
Persönlichkeiten aus Kultur, Politik und Wirtschaft haben Plätzchen für 100 Kinder des Kinderhauses St. Albert in der Lindleinsmühle gebacken

„Warm up“ für den Plätz-
chenmarathon zuhause. Für 
Michaela Schlotter (rechts) ist 
das der „Inbegriff“ von Weih-
nachten. Mit kleinen Dingen 
Großes bewirken. Sabine 
Unckell (links) ist froh, bei der 
Promi-Backaktion mitwirken 
zu dürfen.
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Magische Begegnungen
Pferdeshow Apassionata zeigt das neue Programm „Cinema of Dreams“ in Nürnberg

Die große Zeit des Films ist an-
gebrochen: In einer kleinen 
Stadt eröffnet ein Kino und 

mit ihm der Zauber, in fantastische 
Welten eintauchen zu können. Der 
Magie seiner Filme erliegen auch 
Eve und Tom, deren gemeinsames 
Leben von da an durch das Traum-
theater geprägt wird. Das neue 
Apassionata-Programm „Cinema 
of Dreams“ bahnt sich seinen Weg 
durch das 20. Jahrhundert und 
begleitet dabei zwei Freunde, die 
ihre Sehnsüchte und Hoffnungen 
niemals aufgeben, auch wenn die 
Zeit sich gegen sie und ihre Träume 
wendet…

Nach der pompösen Einweihung 
des Lichtspielhauses erleben die 
jungen Freunde Tom und Eve ihre 
ersten großen Leinwandfilme: Ein 
Streifen lässt sie in die Heimat räu-
berischer Piraten eintauchen, die 
mit ihren wilden Pferden das Meer 
zum Schäumen bringen. Mit gran-

diosen Tricks brillieren die Frei-
beuter auf, neben und unter ihren 
Vierbeinern, angeleitet von ihrem 
Kapitän und dessen imposanten 
Hengst. Sobald die Nacht auf den 
Inseln der Südsee hereinbricht, 
machen feurige Voodoo-Zauberer 
eine Strandfestung unsicher… Am 
Höhepunkt der dunklen Zeremo-
nie beeindruckt eine unheimliche 
Reiterin mit grandiosen Dressur-
lektionen. Der nächste Film spielt 
im vereisten Land einer Schnee-
königin, die mit ihrem Gefolge aus 
Akrobaten, Schneemännern und 
Friesenhengsten den kalten Win-
ter zelebriert. Doch auch die Welt 
außerhalb des Kinos dreht sich 
– scheinbar viel zu schnell – wei-
ter, denn inzwischen vermag das 
Fernsehen immer mehr Menschen 
für sich zu begeistern. Die Ära des 
TV-Showmasters ist angebrochen. 
Mit einer entzückenden Minipony-
Freiheit weiß er sein Publikum auf 

farben- und formenspiel
Pflanzen sind das A und O in jedem Garten – doch ohne eine gute Planung mit diesem 
wichtigsten Gestaltungselement funktioniert jede noch so schöne Idee nicht. Welche 
Pflanzen passen zu mir und in meinen Garten? Welche Pflanzenkombinationen sind 
am besten geeignet, und was muss ich zur Pflanzung und Pflege wissen? Gartende-
signer Matt James zeigt in seinem umfangreichen Ratgeber anhand von konkreten 
Beispielen, welche Pflanzen wo am besten wachsen und welche Aufgabe sie in der 
Gestaltung erfüllen. James, der u.a. als Dozent für Gartenbau tätig ist, widmet sich 
den Planungsgrundlagen und Voraussetzungen von verschiedenen Gärten und stellt 
alle Pflanzengruppen im Überblick vor. 
Er präsentiert unterschiedliche Gartenstile und erklärt, wie sich diese mit den rich-
tigen Pflanzen verwirklichen lassen. Farben, Formen, Strukturen und Pflanzenkombi-
nationen spielen dabei eine wesentliche Rolle. Als extrem hilfreich für Gartenfreunde 
dürften sich die rund 100 Seiten erweisen, auf denen der Autor die schönsten Beispiele 
in verschiedenen Stilrichtungen mit konkreten Pflanzplänen zur Umsetzung vorstellt. 
Hier ergänzen sich Plan und Foto vortrefflich; und einzelne Pflanzen wiederum wer-
den aus dem Bild gezoomt und im Detail beschrieben. Tipps, auf die es beim Kauf, 
beim Pflanzen und der Pflege ankommt, sowie eine Checkliste ergänzen den echter 
Pflanzen-Ratgeber.  � red

Akrobatik,  klassische Dressur 
und Freiheitsdressuren vereint 
auch  das Programm „Cinema 
of Dreams“.

unnachahmliche Weise zu begei-
stern. Doch Eve und Tom bleiben 
ihrem geliebten Kino bis zur letz-
ten Vorstellung treu und lassen 
schweren Herzens das schließende 
Filmtheater hinter sich zurück. 
Nach vielen Jahren zieht es die 
beiden Freunde wieder an ihren 
Heimatort. Als sie vor der über-
wucherten Ruine des einstmals so 
bedeutenden Kino stehen, fassen 
sie den Entschluss, ihren großen 
Traum nicht aufzugeben!

Auch das neue Apassionata-Pro-
gramm verspricht ein Feuerwerk 
der Emotionen und der Kreativität: 
Ein Ensemble aus Reitkunst auf 
höchstem Niveau, in Szene gesetzt 
durch wundervolle Kompositionen 
aus beeindruckenden Lichteffek-
ten, liebevoll gestalteten Kostümen 
und mitreißenden Rhythmen, 
Melodien und Tanzchoreografien 
sorgt für Gändehautmomente.� red

                                Fotos Apassionata

Matt James: Gestalten mit Pflanzen
Das große Handbuch, Callwey Ver-
lag 2016. 288 Seiten, 29.95 Euro

Der ganz besondere Geschenk-
tipp zu Weihnachten: Karten 
für die neue Apassionata-Show 
„Cinema of Dreams“, die der-
zeit auf Europatournee ist. Vom 
17. bis 19. Februar macht die 
Truppe in Nürnberg Station, 
von 24. bis 26. Februar in Frank-
furt/Main und vom 10. bis 12. 
März in Stuttgart. Weitere Infos 
unter www.apassionata.com
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Anders reisen
Ein Gang durchs winterliche Franken mit dem Farbstift

Sich in Motive hineinfinden, 
sein eigenes Farbempfinden 
erspüren und kreativ umset-

zen. Der Trend zum Ausmalen, 
um dem Stress zu entfliehen, sei-
ne kreative Ader auszuleben oder 
auch nur, um sich sinnvoll zu be-
schäftigen, hält ungebrochen an. 

Von kaum noch zu überblickenden 
Malbüchern mit Tier-, Blumen- 
und Fantasiemotiven setzt sich das 
Malbuch „Winterliches Franken“ 
von Margarete Gilge ab. Nach dem 
erfolgreichen Band „Malerisches 
Franken“ hat sich die bekannte 
Illustratorin und Malerin erneut 
der fränkischen Region angenom-
men. Sie führt die Malfreunde zu 70 
Orten in herbstlich-winterlichem 
Kleid vom Schloss Johannisberg 
in Aschaffenburg über das Main-
tor in Sulzfeld bis zum Käppele in 
Würzburg. Ohne schwieriges Vor-
zeichnen können auch Ungeübte 
in diesem Buch aus vorgegebenen 
Motiven wunderschöne Bilder ma-
len. 

Eine ausführliche Einleitung der 
Künstlerin mit Maltipps vom Profi 
erleichert den Einstieg in garantiert 
erholsame Stunden.� sek
i   �Margarete Gilge: Winterliches  

Franken. 80 Seiten, Echter Verlag 2016, 
9.95 Euro

Wenn die Silvesternacht 
erst ein paar Stunden her 
ist und das neue Jahr noch 

in den Kinderschuhen steckt, dann 
geht in Volkach an der Mainschleife 
am Neujahrstag wieder der „Volka-
cher Winterzauber“ an den Start. 
Von Sonntag, 1. Januar bis Freitag, 6. 
Januar (Dreikönigstag) verwandelt 
sich der Marktplatz sechs Tage lang 
in einen Treffpunkt für Jung und Alt 
bei Live-Musik, Aktionsprogramm 
für Kinder sowie Glühwein, Feu-
erzangenbowle und Co.  Die Rah-
menbedingungen für diese Veran-
staltung sind schnell zusammenge-
fasst. Ein nostalgisches Winterdorf 
mit Glühwein- und Speiseständen, 

eine Winterzauber-Bühne, Lager-
feuerstellen zum Stockbrotbacken 
und ein nostalgisches Spieleland 
mit Spielideen aus Kindheitstagen 
sowie ein Karussell bilden das Fun-
dament des Winterzaubers. Täglich 
gibt es ab 15 Uhr Aktionen für die 
ganze Familie und am Abend ab 
17 Uhr dürfen sich die Besucher 
auf Live-Musik mit täglich wech-
selndem Motto freuen. 2017 bie-
tet das musikalische Angebot am 
Neujahrstag ein Standkonzert mit 
der Stadtkapelle Volkach (18 bis 
20 Uhr). An den Folgetage sind die 
Bands „G-String“ (2. Januar: Rock-
klassiker unplugged), Monkey Man 
Band (3. Januar: Grove & Dance 

Mix), Akkustica unplugged (4. Janu-
ar: Rock , Pop & Oldies), Cräcker (6. 
Januar Oldies & Pop) im Winterdorf 
zu Gast. Eine Skihüttenparty mit der 
Band „Obacht“ (5. Januar) und dem 
damit verbundenen närrischen 
Rathaussturm der Karnevalsverei-
nigung Obervolkach ist seit Jahren 
bereits ein Kulttermin. Täglich sorgt 
jede Band für rund drei Stunden 
Live-Musik.� tv

Fotos Foto Hünting/ZUDEM

Winterzaubertage
Nostalgisches Winterflair an der Mainschleife in Volkach mit Livemusik

www.kloster-wechterswinkel-kultur.de

Kloster Wechterswinkel, Kunst & Kultur
Um den Bau 6

97654 Bastheim / OT Wechterswinkel

Mi – So / Feiertage 13 – 17 Uhr
Museums-Café geö� net!

» Morgen, Kinder,
wird’s was geben«

Nikolaus und Weihnachtsmann
Ausstellung

07.12.2016 – 08.01.2017

Vom 1. Januar bis 6. Januar 
verwandelt sich der Volkacher 
Marktplatz sechs Tage lang in 
einen Treffpunkt für Jung und 
Alt bei Live-Musik, Aktions-
programm für Kinder sowie 
Glühwein.



Morgens von halb sechs bis zehn!


